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Neue Wohnanlage ist ein „Filetstück“
Von Peter D. Wagner

Tauberbischofsheim. Die Sparkasse
Tauberfranken investiert rund acht
Millionen Euro in ein Wohnneubau-
projekt im Tauberbischofsheimer
Altstadtkern (wir berichteten).

Nun wurden die Baumaßnah-
men mit einem symbolischen Spa-
tenstich durch Bürgermeisterin
Anette Schmidt, Peter Vogel, (Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse
Tauberfranken, Roland Lauber (Ge-
schäftsführer der Sommer & Lauber
Wohn- und Industriebau GmbH
Lauda-Königshofen) sowie Siegfried
Scheidel (Gruppenleiter Facility Ma-
nagement der Sparkasse Tauber-
franken) offiziell gestartet.

Die Anlage umfasst nach ihrer
Fertigstellung zwei Gebäude mit ei-
ner Gesamtwohnfläche von fast
1800 Quadratmetern. Darin enthal-
ten sind 28 Mietwohnungen in der
Größe von zirka 44 bis 94 Quadrat-
metern mit überwiegend zwei oder
drei Zimmern sowie 56 Fahrradstell-
plätzen, 17 Tiefgaragenstellplätzen
und 11 Außenstellplätzen.

Bereits 2021 erfolgte der Be-
schluss des Verwaltungsrates der
Sparkasse Tauberfranken zum Kauf
des über 2000 Quadratmeter großen
Areals in der Eichstraße. Im Oktober
2022 erfolgten in enger Abstimmung
mit dem Bauordnungsamt der Stadt
Tauberbischofsheim die notarielle
Beurkundung des Kaufvertrages
und die beginnenden Planungen der
Wohnungsbebauung.

Archäologisch begleitet
Gleichzeitig wurden das Landes-
denkmalamt und eine archäologi-
sche Begleitung bezüglich der histo-
rischen Stadtmauer sowie des ehe-
maligen Stadtgrabens in die Planun-
gen miteingebunden. Im Sommer
2023 wurden auf dem Gelände drei
leerstehende und nicht mehr sanie-
rungsfähige Altgebäude abgebro-

Innenstadtentwicklung: Sparkasse Tauberfranken investiert rund acht Millionen Euro in Neubauprojekt in Innenstadtnähe

chen und beseitigt. Zudem folgte im
Dezember 2023 die Erteilung der
Baugenehmigung, so dass für das
Projekt auch offiziell der Weg geeb-
net war.

Anette Schmidt und Peter Vogel
bezeichneten die Wohnanlage als
„Filetstück“ sowohl aufgrund deren
Innenstadtnähe als auch ruhigen
Lage sowie Nähe zu Grün- und Erho-
lungsflächen beispielsweise für Frei-
zeitaktivitäten wie etwa Spaziergän-
ge oder Radfahren.

„Gerade in den vergangenen Jah-
ren hat sich ein verstärkter Trend ge-

zeigt, dass insbesondere auch ältere
Menschen und Senioren Wohn-
raum speziell in unmittelbarer
Stadtnähe oder mitten im Stadtkern
suchen und wünschen sowie die
Vorteile nutzen und genießen“, be-
richtete Anette Schmidt.

Zusätzlich trage Wohnen in der
Stadtmitte zu deren Belebung und
Attraktivitätssteigerung bei, prog-
nostizierte die Bürgermeisterin.

„Wir haben mit PV-Anlage sowie
zahlreichen Ladestationen sowohl
für E-Autos als auch für E-Bikes der
Wohnungsmieter ein umfangrei-

lich. „Unser Projekt ist außerdem
hoffentlich ein beflügelnder Impuls
für die Baubranche in Zeiten wirt-
schaftlicher Stagnation aufgrund
hoher Zinsen, Preissteigerungen
und Inflation sowie dadurch bedingt
verringerter Auftragslage für Bau-
leistungen“, hob der Sparkassen-
Vorstandsvorsitzende ebenfalls op-
timistisch hervor.

i Die Fertigstellung des Wohn-
parks ist nach kalkulierter 24-
bis 26-monatiger Bauzeit für
Frühjahr 2026 geplant.

ches E-Mobilitätskonzept entwi-
ckelt, das gleichsam entsprechend in
der Praxis komplett realisiert wird“,
ergänzte Projektleiter Roland Lau-
ber.

„Beflügelnder Impuls“
„Schön, dass es nach den einver-
nehmlichen Abstimmungen, Pla-
nungen und Vorbereitungen nun
losgehen kann. Ich bin überzeugt,
dass für die Wohnungen in dieser
Anlage und Lage eine hohe Nachfra-
ge gegeben sein wird“, resümierte
Peter Vogel erfreut und zuversicht-

Mit einem symbolischen Spatenstich zelebrierten den offiziellen Baustart für ein Wohnbauprojekt im Tauberbischofsheimer Altstadtkern (von links) Roland Lauber
(Geschäftsführer und Projektleiter der Sommer & Lauber Wohn- und Industriebau GmbH), Bürgermeisterin Anette Schmidt, Peter Vogel (Vorstandsvorsitzender der Sparkasse
Tauberfranken) sowie Siegfried Scheidel (Gruppenleiter Facility Management der Sparkasse Tauberfranken). BILD: PETER D. WAGNER

Schaltwerk Brehmbach wird erneuert
Stromversorgung: Neues, etwa 50 Tonnen schweres Betriebsgebäude wurde nun an seinen künftigen Standort befördert

Tauberbischofsheim. Das Stromnetz
in Tauberbischofsheim wird fit für
die zukünftigen Anforderungen der
Energiewende und für die zuverläs-
sige Aufnahme von Strom aus er-
neuerbaren Energien gemacht.
Dazu ersetzen die Netze BW und die
Taubernetze der Dittigheimer Stra-
ße das alte Schaltwerk Brehmbach
durch ein neues.

Das für die Stromversorgung im
gesamten Stadtgebiet Tauberbi-
schofsheims wichtige Schaltwerk
war seit Anfang der 1960er Jahre in
Betrieb. Ein Schaltwerk ist eine tech-
nische Anlage in der Stromversor-
gung, die als Netzknoten für das Mit-
telspannungsnetz fungiert.

Mit den bauvorbereitenden Ar-
beiten für das neue Schaltwerk wur-

neue Gebäude deutlich kompakter
ist als das seitherige, das nach Ab-
schluss aller Arbeiten voraussicht-
lich Ende des Jahres rückgebaut wer-
den kann.“

Laut Projektleiter Simon Körner
und Regionalmanager Bernhard
Ries von der Netze BW ist für die In-
betriebnahme des neuen und die
Außerbetriebnahme des alten
Schaltwerks noch viel zu tun.
Schließlich muss alles bei laufendem
Betrieb erfolgen, das heißt möglichst
ohne Unterbrechung der Stromver-
sorgung.

Während der Bauzeit ließen sich
Einschränkungen für die Anwohner
„nicht ganz vermeiden“, heißt es in
der Pressemitteilung der Stadt wei-
ter. pm

de bereits Anfang des Jahres begon-
nen, so wie beispielsweise mit der
Entfernung der Einfriedung und der
Trassierung des Geländes.

Nun schwebte das neue, etwa 50
Tonnen schwere Betriebsgebäude
vom anliefernden Tieflader am Ha-
ken eines 300-Tonnen-Schwerlast-
krans an den künftigen Standort.

Bürgermeisterin beeindruckt
Auch Tauberbischofsheims Bürger-
meisterin Anette Schmidt schaute
aufgrund dieses Ereignisses kurz auf
der Baustelle vorbei und war ange-
tan: „Es ist schon beeindruckend,
mit welcher Ruhe, Präzision, aber
auch in welcher Geschwindigkeit
diese Arbeiten ausgeführt werden.
Bemerkenswert ist zudem, dass das

Bürgermeisterin Anette Schmidt und Regionalmanager Bernhard Ries von der Netze
BW an der Baustelle. BILD: SIMON KÖRNER

Eine grenzüberschreitende musikalische Reise
Konzert: Stehender Applaus für den Komponisten und Multi-Instrumentalisten Sebastian Bartmann in der Stadtkirche St. Martin

Tauberbischofsheim. Futuristische
Klänge hinter historischen Mauern:
„Organtronic Elevation“ war das
Motto eines faszinierendes Konzer-
tes in der Tauberbischofsheimer
Stadtkirche St. Martin. Komponist
und Multi-Instrumentalist Sebasti-
an Bartmann verschmolz in seiner
Aufführung Orgel, Synthesizer und
Sounddesign zu einem einzigartigen
Hörerlebnis.

Berührungsängste kennt Sebasti-
an Bartmann offensichtlich nicht.
Grenzen schon gar nicht. Eine Un-
terscheidung zwischen ernster und
unterhaltender Musik nimmt er
nicht vor. Kein Wunder, dass er sich
auch nicht scheut, scheinbar inkom-
mensurable Instrumente wie Orgel
und Synthesizer miteinander zu
kombinieren.

„Für mich ist das naheliegend“,
erklärte Bartmann zur Einführung.
Alle elektronischen Musikinstru-
mente basieren seinen Angaben zu-
folge letztlich auf der Orgel. Deshalb
gebe es auch viele Gemeinsamkei-

Momenten. Am Ende gab es stehen-
den Applaus. Zu Recht. Solche Klän-
ge hat das immerhin auch schon
hundert Jahre alte Gotteshaus mit
Sicherheit noch nicht gehört.

Zahlreiche Besucher nutzten die
Gelegenheit, um im Anschluss auf
der Empore das musikalische In-
strumentarium in Augenschein zu
nehmen.

Geduldig erklärte Sebastian Bart-
mann die Funktionsweise und de-
monstrierte auch verschiedene
Techniken, mit denen er seine Klän-
ge erzeugte. Da gerieten Technik-
fans und Musikliebhaber gleicher-
maßen ins Schwärmen.

Die nächste Veranstaltung im
Rahmen der „Musikkirche Tauber-
bischofsheim“ ist ein Doppelkonzert
am Sonntag, 12. Mai, in der Stadtkir-
che St. Martin. Unter dem Motto
„Orgel plus“ spielen Bezirkskantorin
Julia Kohler (Orgel) und Christian
Segmehl (Saxophon) Werke von
Marcello, Piazolla, Morricone und
anderen. Beginn ist um 17 Uhr. feu

Girolamo Frescobaldis „Toccata ter-
za“ aus den „Fiori musicali“ (1635)
bildete Ausgangs- und Endpunkt ei-
ner grenzüberschreitenden musika-
lischen Reise durch bisher nie gehör-
te Klangwelten. 400 Jahre alte Musik
erwachte zu neuem Leben. Manche
Passagen erinnerten dabei an Klang-
virtuosen wie Pink Floyd.

Bei der sogenannten Elevations-
toccata handelt es sich um jahrhun-
dertealte, sinnliche Musik, die einst
zur kontemplativen Betrachtung
während der Wandlung im Gottes-
dienst gespielt wurde. Ausgehend
von ihr, erzeugte Bartmann medita-
tive Klanglandschaften, die den Zu-
hörer mitnahm auf eine Reise ins In-
nere. Die Musik fungierte quasi als
Echolot zur Seele. Ein zirkulärer
Rhythmus verstärkte den Eindruck,
der unterstrichen wurde durch die in
blaues Licht getauchte Martinskir-
che.

Rund eine Stunde währte die
mystische Klangreise, angefüllt mit
berührenden und erschütternden

skirche stammt aus dem Jahre 1989
und ist damit sogar etwas jünger als
der Moog-Synthesizer von 1974, den
Sebastian Bartmann beim Konzert
einsetzte.

Dort kam sein universalistischer
Ansatz hervorragend zur Geltung.

ten. Auf Orgel und Synthesizer Klän-
ge könne er gleichermaßen Töne er-
zeugen. Diese Möglichkeiten nutze
er, um mal kontrastierend oder inei-
nander verschmelzend zu spielen.

Kurioses Detail am Rande: Die
Wintherhalter-Orgel in der Martin-

Sebastian Bartmann stand den Besuchern nach seinem Konzert auch Rede und
Antwort. BILD: FEUERSTEIN

„Alpenblech“ in
der Ladehalle

Distelhausen. Seit 2005 ist „Alpen-
blech“ nun schon unterwegs und be-
spielt die Blasmusikbühnen im In-
und Ausland. Die Formation um
Gründer Klaus Schwärzler, die kom-
plett aus studierten Profi-Musikern
besteht, kann auf einen riesigen Er-
fahrungsschatz zurückgreifen. Sie
waren und sind bei großen Egerlän-
der-Besetzungen, Ensembles aus
Klassik sowie volkstümlichen Berei-
chen sowie BrassBands, Sinfonie-
und Blasorchestern sowie im Big-
Band Bereich tätig.

All diese musikalischen Einflüsse
tragen zum jetzigen „Alpenblech-
Sound“ bei, an den der größtmögli-
che Anspruch an Präzision und Mu-
sikalität gesetzt wird. Und doch
kommen Herzblut und reine Spiel-
freude bei den sieben Musikern nie
zu kurz. Am Samstag, 20. April, um
20 Uhr gastieren sie in der Ladehalle
der Distelhäuser Brauerei. Eintritts-
karten unter www.distelhaeuser.de/
veranstaltungen oder unter Telefon
09341/805488 .

BLICK IN DIE STADT

Vorstellungsgespräch
Tauberbischofsheim. Unter dem
Motto „Start? Klar!“ veranstalten die
Agentur für Arbeit Schwäbisch Hall-
Tauberbischofsheim, die Jobcenter
Neckar-Odenwald, Main-Tauber,
Landkreis Schwäbisch Hall, Hohen-
lohekreis, die Kontaktstellen Frau
und Beruf Mannheim-Rhein-
Neckar-Odenwald und Heilbronn-
Franken sowie das Regionalbüro für
berufliche Fortbildung Mannheim
regelmäßig Workshops und spre-
chen damit in erster Linie Frauen
und Männer an, die wieder in den
Beruf einsteigen wollen. Interes-
sierte erfahren in einer Veranstal-
tung am Freitag, 3. Mai, von 9 bis
10.30 Uhr mit Coach Anna-Daniela
Pickel. Inhalte des Trainings sind
unter anderem eine optimale Vorbe-
reitung und Selbstpräsentation
sowie die Verbesserung der
Gesprächskompetenz. Außerdem
gibt Anna-Daniela Pickel Tipps zum
Umgang mit Lampenfieber, zu einer
erfolgreichen Gesprächseröffnung
und wie man mit schwierigen Fra-
gen professionell umgeht. Die Teil-
nahme an den Veranstaltungen ist
kostenfrei. Anmeldung erforderlich
unter: https://t1p.de/start-klar. Der
Zoom-LINK wird nach der Anmel-
dung zugesandt. Für die Teilnahme
ist ein internetfähiges Smartphone,
Tablet oder Laptop erforderlich.

Almauftrieb
Hof Steinbach. In Hof Steinbach fin-
det am Mittwoch, 8. Mai, das nächste
Scheunen-Event statt. Die Veran-
staltung findet in einer alten
Scheune und im Außenbereich statt.
Ein Veranstaltungsort der besonde-
ren Art. Alle Partybegeisterten ab 18
Jahre und Junggebliebene dürfen
sich in Dirndl und Lederhose wer-
fen. Beginn des Events ist um 19.30
Uhr mit DJ Paddy.

Rentenversicherung zu
Tauberbischofsheim. Die Außenstelle
der Deutschen Rentenversicherung
Baden-Württemberg in Tauberbi-
schofsheim,Pestalozziallee 17, ist
am Montag, 22. April ganztags
geschlossen.

AUS DER REGION

Kreisjugendtag
Main-Tauber-Kreis. Der Kreisjugend-
ausschuss (KJA) des Fußballkreises
Tauberbischofsheim heißt alle
Jugendleiter der Fußballvereine im
Kreis zum Kreisjugendtag am Diens-
tag, 7. Mai, um 19 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus Kupprichhausen,
willkommen. Dem obligaten Tätig-
keitsbericht des KJA folgt ein Referat
von Verbandsjugendleiter Rouven
Ettner über aktuelle Entwicklungen
und Herausforderungen im Jugend-
fußball. Mit den Neuwahlen des
Kreisjugendleiters sowie der Beauf-
tragten für Schulfußball, Mädchen-
fußball, Entwicklung und Projekte
sowie die Öffentlichkeitsarbeit wer-
den die personellen Weichen
gestellt. Anträge müssen bis spätes-
tens Dienstag, 23. April, bei Kreisju-
gendleiter Hubert Dick, Hundheim,
eingereicht werden.

Quelle: Fränkische Nachrichten 18.04.2024


